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DieNotlagederStädte.
BesprechungmitBundeskanzlerundFinanzminister.

UnterFührungdesgeschäftsführendenObmannesdes
Städtebundes ,VizebürgermeistersEmmerlingunddesSekretärsHonay
sprach heute nachmittag eine grössere Abordnungvon Bürgermeisternvon

IndustriestädtenbeimBundeskanzlerDr .BureschundFinanzministerPro-¬
fessor Dr .Redlich vor .Bürgermeister - Stellvertreter Rückl ( Graz )schil¬
derte ausführlich die durch die schwereWirtschaftskriseverursachte
Notlage der Städte ,die sich allein nicht mehr helfen können unddaher

Regierungshilfeerbitten .DieTeilungderBesoldungssteuer,diederStädte-¬
bund schon von der Regierung Dr .Ender verlangt habe,müsse neuerlich be - ¬

gehrt werden ,obwohldadurch eine ausgiebige Hilfe für dieGemeinden

nichtmehrerreichtwerde. VonderfrüherenRegierungliegedieZusage
vor,denGemeindezuschlagzurLandesgebäudesteuerüberdasViertausend-¬
fachehinauserhöhenzudürfen.DieErfüllungdieserZusagewürdevielen
Städten eine gewisseMehreinnahmebringen .Vorallem aber ersuche dieAb- ¬
ordnung,dass die Regierungdie Aktion des Städtebundes aufErmässigung
des hohenZinsfusses für Darlehenunterstütze .Die zweimaligeErhöhung
desZinssatzesderNationalbankwirkesich aufdie Gemeindengeradezu
vornichtend aus .Eine Umwandlungder kurzfristigen Gemeindearlehenin

ObligationenderLandeshypothekenanstaltenwürdedenZinsfusssenkon,
einostabile Verzinsungundinsbesondereeine viel längereRückzahlungs-¬
dauer bewirken .LandesratSchneidmadlbesprachdio überausschwierige

* .

LagoderbeidenIndustriestadteSt .PöltenundWioner-Neustadt.DieErhö-¬
hungdesZinsfussesbelasteSt .Pöltenmit340 . 000undWiener-Neustadt
mit rund 100 . 000Schilling jährlich .Für diese Mehrbelastungsei jedoch
keine Deckung zu finden .Bürgermeister Sichlrader ( Steyr )erklärte ,dass

seine Stadt buchstäblich vor dem Konkurs stehe .Die Juligehalte konnton

nicht ausbezahlt werden ,jede Sachausgabe muss unterbleiben ,ja eskönnen

nicht einmal die schon sehr schadhaften Schulgebäudeinstandgesetzt
werdon .Die furchtbare Situation sei ausschliesslich auf die starke Ro¬

duzierung der Belegschaft der Steyrer Auto - Wörkovon 6188 auf2334
zurückzuführen .Allein an Fürsorgeabgabe beträgt der Ausfall imersten

Halbjahrrund202. 000Schilling.StadtratProfessorHolzeralsFinanzre-¬
forent vonWiener- Neustadtteilte mit ,dass seine Gemeindebeieinom
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Budgotvonrundvier MillionenSchillingimerstenHalbjahroinenun-¬
vorhergeschononAbgangvonmehrals250. 000Schillingaufweisc.DieStadt-¬
vorwaltungkönnenurmohrdieunbedingtnotwondigenAufgabenerfüllen,
VizebürgermeisterMehrersuchtedenBundeskanzler,eineHerabsetzung
derPolizeilastenfürdieStadtLinzzugewähren.LinzmüsseimVergleich
zuanderenStädteneinenvielzuhohenBeitragfürdieBundespelizei
leisten,ohnedasshiefüreineBegründungbestehe.StadtratDr.Fischer
berichteteübereinschneidendeSparmassnahmenimHaushaltvonSt .Pölten.
DieStadtkönneinfolgeGeldmangelsdieStrassenundvieleandereöf-¬
fentlicheEinrichtungenlängstnichtmehrin Ordnunghalten .

BundeskanzlerDr .Burescherwiderte ,dasser dieBesoldungs-¬
steuer bereits als ausschliesslicheBundesabgabeübernommenhabe ;hier
könnenichtsmehrgeändertwerden.DieErhöhungdesGemeindezuschlages
zurLandesgebäudesteuerwerdedieRegierungimmorgigenMinisterratbe-¬
sprechen.DerBundeskanzlererklärte ,dasserdieseAngelegenheitwohl-¬
wollendbehandelnwerde. EbensowerdedieRegierungmitgrössterRasch-¬
heiteinenWegsuchen,umdieGemeindenvondemhohenZinsdruckzuent-¬
lasten.DieRegierungwisse,dassdasWohldesStaatesmitdemderLänder
undGemeindenuntrennbarverknüpftseiundsiewerdeallestun ,wasin
ihrenKräftensteht,umdieWünschederGemeindenzuerfüllen.

192


	[Seite]
	[Seite]

